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• Typische Problemzonen von WDVS-Fassaden 

• Kontrollierter Rückbau schadstoffbelasteter Gebäude 

• Schlagregen und Innendämmung von Mauerwerk 
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• Pflichten des Sachverständigen 

• Energieeffizientes Bauen und Sanieren 
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PRODUKTE UND VERFAHREN 

• Infrarottrocknung - Die leiseste Trocknungstechnik der Welt 

Seit einigen Jahren werden Infrarotplatten 
immer mehr bei der technischen Trock­
nung eingesetzt. Bisher hat man stark 
durchfeuchtetes Mauerwerk mittels Luft· 
entfeuchtern bzw. Bautrocknern getrock­
net. Dafür entfernte man den Oberflä· 
chenputz und entfeuchtete die Wand sys· 

tematisch Schicht für Schicht. Um den 
Trocknungsprozess zu optimieren, wurden 
zusätzlich Folienzelte ca. 1,5 m vor der 
Wand aufgebaut, um so das Raumvolu· 
men zu minimieren und den Trocknungs­
prozess zu beschleunigen. Trotz dieser 
Maßnahmen konnte, je nach Mauerwerks· 
stärke, der Entfeuchtungsvorgang einen 
Zeitraum von bis zu 8 Wochen in Anspruch 
nehmen. Mit dem Einsatz der Infrarot­
trockner T600, T800 sowie noo können 
diese Trocknungszeiten um bis zu 50 % re­
duziert werden. Ebenso kann mit Infrarot­
trocknern kinderleicht eine punktuelle 
Trocknung durchgeführt werden. Auch der 
untere Sockel bereich bei einer Estrich­
dämmschichttrocknung ist für die Infrarot· 
platte kein Hindernis . 

Durch das EasyDry·Montagesystem hat 
man die Möglichkeit, den Infrarottrockner 
vor der Wand zu montieren, ohne diese zu 
beschädigen. Selbst Tapeten können erhal· 
ten bleiben. Die Montagestütze AB·360 wird 
zwischen Wand· und Deckenfläche ge· 
klemmt An diese bei den Stützen wird dann 
mittels zwei EasyDry·Systemklammern der 
Infrarottrockner waagerecht, senkrecht oder 
auch diagonal eingehängt Dabei ist es egal, 
auf welcher Höhe die Platte angehängt wird. 
Durch eine Länge der Montagestütze von bis 
zu 3,60 Meter können auch mehrere Infra-
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rottrockner montiert werden, egal ob in 
einer Höhe von 3m oder auch nur 60cm. 

Durch das EasyDry·Deckensystem kön· 
nen die Infrarottrockner auch unterhalb der 
Deckenfläche montiert werden. Damit ist 
die Trocknung von Kappdecken oder Ge· 
wölbedecken ebenfalls gewährleistet. 

Alle Trockner sind mit einem Energiever­
brauchszäh ler ausgestattet, mit dem der 
Stromverbrauch während einer techn ischen 
Trocknung nachgewiesen werd en kann. 

ALLEGRA Trocknungstechn ik Ver· 
triebs GmbH, Berlin, Tel. 030/5111600 

www.trockner24.de 

• Neuartig kombinierter Brettsch ichtholz-Träger - trägt mehr und besticht mit edler Optik 

Der Kernquerschnitt des BS·Holz·Trägers 
besteht in der Regel aus Fichte, einer Stan· 
dardholzart mit Zulassungen bis zur Festig· 
keitsklasse GL 32 - bei Verwendung von 
Tanne kann sogar GL 38 erreicht werden. 
Diesen umhüllt eine etwa 1 cm starke 
Schicht aus einem hochwertigen Hartholz 
Das Auftrennen der bereits verklebten BS· 
Holz·Lamellen und das nochmalige Verkle· 
ben führen zu dem charakteristischen Er­
scheinungsbild des Trägerquerschnitts aus 
Stäbchenlamellen. Diese Verarbeitung führt 
in Kombination mit entsprechender Lamel­
lensortierung ähnlich wie bei Brettsperrholz 
(BSP) durch den Mehrlagen·Effekt (Laminie· 
rungseffekt) zu hohen Festigkeiten und ho· 
her Dimensionsstabilität. 

Bei der Wahl einer »Außenhaut« aus wit­
terungsbeständigem Holz schützt diese den 
tragenden, aber auch resistenten Kernquer­
schnitt vor Feuchte. Durch die Kombination 
von imprägniertem Kiefern·BS·Holz und bei· 
spielsweise einer optisch ansprechenden so­
wie resistenten Schutzschicht aus Eiche steht 
dem Markt für den Einsatz im Außen be reich 
ein Produkt mit einer Resistenz ähnlich der 
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von Tropenholz kostengünstig zur Verfü' 
gung. Dies ist vor allem deshalb von Bedeu· 
tung, da für den Einsatz von BS·Holz aus 
Fichte in Gebrauchsklasse 3 für Imprägnie· 
rungen im Aufbringverfahren keine Zulas­
sungen mehr erteilt werden. Hölzer, die 
außerdem durch spezielle Imprägnierverfah· 
ren so behandelt wurden, dass sie schwer­
entflammbar (B 1) sind, lassen sich auch ge· 
zielt als Brandschutzschicht einsetzen. 

Die neuen Hybrid-Träger erlauben es, 
kostbare Sonderholzarten nur dort zu ver· 
wenden, wo sie benötigt werden - nämlich 
in der Trägerhülle. Hinzu kommt, dass klei· 
nere Rohholzabmessungen eher zu be­
schaffen und kostengünstiger sind als grö· 
ßere Brettdimensionen. 

Planer können jetzt Sonderholzarten für 
ein edles Erscheinungsbild der Bauteilober· 
f lächen nutzen und zwar selbst bei großen 
Trägerdimensionen wie z. B. b/h = 40cm x 
200cm. Wünscht ein Architekt beispiels· 
weise einen BS-Holz-Deckenträger aus Ei­
che hat er mit HESS HYBRID nun die Mög· 
lichkeit, einen Träger in Fichte oder Tanne 
mit einer Trägerhülle aus Eichenholz zu ver· 
wenden und die entsprechende Optik zu 
erhalten. Gleichzeitig ist Fichte bzw. Tanne 
leichter als Eiche und lässt damit bei glei· 
eher Spannweite schlankere Querschnitte 
zu - ein wichtiger Faktor bei der architekto­
nischen Gestaltung, aber ebenso bei den 
Kosten. Für eine Oberf läche in Premium· 
qualität kann auch astfreies Holz gewählt 
werden. Der spezielle Herstellungsprozess 
bei HESS TIMBER ermöglicht es außerdem, 
fast jede Bauteilform zu fertigen. Selbst ver· 
drehte BS·Holz·Träger sind als HESS HYBRID 
möglich. 

HESS TIMBER GmbH & Co. KG, 
Kleinheubach, Tel. 09371 /4003·0 

www.hess-timber.com 
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